
.... 
n= -1'6~ der Beilagenuw .den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

DER"BUNDESMINlISTER XlI. Gesetzgebungsperiode 

FÜR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Zl. 010:~86 - ~arl./71 Hp / A .. t1:ien 
, 

ZU 6J9-} /J. 
die Präs. am .... ). AuL1971 An 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wien 

am 29. Juli 1971 

Die schriftliche parlamentarische 

AnfrageNr. 6B7/J-NR/71, die die Abgeordneten 

Dr. Gruber und Genossen am 16. Juni 1971 an mich 

. richteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

adl - 6) 

I. 1. Arbeitsgespräch aller Studentenheimträger und am 

Studen'tenheimbau Interessierten 

2. ~oofdirtierung aller Maßnahmen auf dem Gebiete der· 

~~r~iehtung und Füh~ungvon Studentenheimen 

3·. Vertreter des Rechnungshofes, Bundesministeriums für 

Finanzen, Bundesministeriums für Handel, Gewerbe und 

Industrie, Bundesministerium für Wissenschaft und 

Förschung, Finanzprokuratur, Bunde·skammer der gev-lerb

lichen Wirtschaft,Zentralausschuß der österr.Hoch-· 

s6hillerschaft, aller Rauptausschüsse der österr. Hoch

schüler~chaft, aller Stu~entenheimt~äger, aller Fraktio

nen des' Zentralausschusses der österr; Hochschüler

sch~;ft, österr. Statistisches Zentralamt . 

4. Bei dem Arbeitsgespräch aller.Studentenheimträger 

und·am StudentenheimbaU: Interessierten am 14. Dezem

. ber wurd:e vereinbart, die unter 11 und 111 genannten 
• ,. " ., t,', ,.,. -

Arbeitskreise zu s~haffen. 

5. 14. Dezember 1970 

./' . 
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6. Die Richtlinie~und die Tre~dberechnung werden vor

~ussichtlich im Herbst vorliegen. 

11. 1~ Arbeitskreis über finanzielle Probleme des Studen

tenh,eimbcHi'es 

.2. :DieAufgabenerstellung geht aus der Bezeichnung her

v6r~~Insbesondere sol~en Richtlinien für die Vergabe 

'der ho. SUbventionen auf diesem Gebiet ausgearbeitet 

werden. 

3. Vertreter des RechnungshofeB,Buhd~sministeriums 

für Finahz,en ~ Bundesministeriums für iHssenschaft 

urtd Forschung,österr. Studentenförderungsstiftung, 

Stu6entenunterstützungsverein Akademikerhilfe, Wirt

~chaftshilfe der Arbeiterstudenten, Intern.Stud. 

H~us Gesellschaft Innsbruck, Verein Studentenheim 

Graz, Verband der Akaderhikerinnen österreichs, Salz" 

by.rger Studentem'lerk,. österr. Hochschülerschaft . 

4. Zu dem ho. ~ntwurf von Richtlinien für die Vergabe 

"von Subventionen für Studentenheime. wurden Stellung:

.nahmen seitens der Heimträger und der beteiligten 

. Beh'örden sO\'11e der Technischen Hochschule in \'lien 

'. efngeholt. Bei den ·Sitzungen dieses Arbeitskreises am 

1.5. Februar 1971 und am 16. Juni 1971 wurde der Ent

wurf b'esprochen. Es war geplant, am 16. Juni 1971 

, . 

die Endreda1:ction vorzunehmen. nie ÖHS-Vertreterhatten' 

jedoch getEten, im Herbst 1971 eine neuerliche Sitzung 

dieses Arbeitskreises anzuberaumen, da beim Zentral

ausschuß der Österr. Hochschülerschaft eihne~es Koh::'. "':"""': :.-:.:.-", & ,', 

,~.: .,' . 

/~'ept qe;treffend Studentenwohnraum in Bearbeitung stehe 

un~,deili .ho. Resso~t eine neueSt~llungnahme von der 

Ö'st'err'. Hochschülerschaft .für die Sommermonate in' 

~ussichFgestellt w~rde. 

5. 15~~Februa~ 1971 

,6~ nie Richtlinien und die Trendberechnyng werden vor

~ussichtlieh im Herbst vopliegen. 
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III~ 1. Arbeitskreis fUr Bedarfserhebung und Trendberech---_ .. - - ..-
nung hinsichtlich der Studentenheime 

• • c 

2. Die Aufgabenerstellung geht aus der Bezeichnung 

hervor. 

3. Vertreter des BundesministeriumsfUr Wissenschaft 

und Forschung, Bundesministeriums.fUr Unterricht und 

Kunst, österr. Statistisches Zentralamt, Österr. Stu

dentenf6rderungsstiftung, StudentenunterstUtzungsver

ein Akademikerhilfe, Wirtschaftshilfe der Arbeiter

studenten, Irtern. Studentenhaus';Gesellschaft Irms

bruck, österr. HochschUlerschaft. 

~. Eine Auswertung des österr. Statistischen Zentral

'amtes tiber das Wintersemester 1970/71 ist hinsicht

lich der ordentlichen Hörer bereits erfolgt. Eine 

Trendberechnung für 10 Jahre ist in Ausarbeitung. 

5 •.. 4 • ,Mai 1971 

6. Die Richtlinien und die Trendberechnung werden· vor

aussichtlich im Herbst vorliegen. 

:, IV .i.Beirat der Hochschule für Bildungswissenschaften in 
. ·Klagenfurt 

2. Die Aufgabe des Beirates ist die kritische Würdigung 

der Entwicklung und der Arbeiten der Hochschule sowie 

die Erstattung von Empfehlungen und Gutachten an die 

Hochschule und an den Bundesminister für Wissenschaft 

und Forschung. 

3. Der~issenschaftliche Beirat der Hochschule Klagen-
fur·t ist gemäß § 2 des Bundesgesetzes, BGBl. Nr. 48/1970 zu ... 

samme~gesetzt. 

4. Der Beirat hat im Anschluß an seine Konstituierung 

die Hochschule und ihre Einrichtungen sowie ihre bis

herige Tätigkeit geprüftmd wird mir berichten. Min

destens eine weitere Sitzung ist für das Jahr 1971 

noch vorgesehen. 

. / . 
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5. 15. März 1971 

6. Der Beirat hat jährlich dem Bundesminister fU~ Wissen

schaft und Forschung einen Bericht vorzulegen. 

V 1. Vorbereitungskomitee fUr den Hochschulbericht 1912 

2. ßrstellung .des Hochschulberichtes gemäß §. 44 des 
r . . 

Allgemeinen Hochschul~Studiengesetze~, BGBl.Nr.177/1966. 

3. B~~mt~ des Bundesministeriums fU~ Wi~senschaft und 
I 

J 
Forschung und Experten. 

4. Da de~ Bericht über die Jahre 1969 ~i 1971 zulegen 

sein "lird, sind derzeit die Erhebungen und Vorarbeiten 

sow~e die Koordinierung der Bearbeitung im Gange. 

5. 8. Februar 1971 

6. Dieser Bericht wird bis zum 30. September 1972 abge
schlossen sein. 

VI. 1. Zentraler Hochs6hulsportausschuß 

2. Koordi.nierung der sportlichen Tätigkeit der Studenten 

aller 6sterreichischer Hochschulen, insbesondere Ver

anstaltung österreichis"Cher akademischer Meisterschaf

ten und die Beschickung ausländischer Wettkämpfe ein

schließlich der Weltmeisterschaften der Studenten 
(Universiaden) • 

3. Die Vorstände de~ universitäts-Turninstitute und der 

Institute für L~ibeserziehung; di~ Direktoren und:fath

li~henLeiter dieser Institute; der Vorsitzehde der 

österr. HochschUlerschaft ) der. zentrale Sportreferent 

sowie die Sportreferenten der einzelnen Hochschulen; 

Vertreter des Bundesministeriums fUr Wissenschaft 

und Forschung (Hochschulsektion) und des Bundesrniniste

riurn~ fUr Unterricht und Kunst (Sportabteilung ) • 
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4. Laufende Veranstaltungen der oberi erwähnten Wettkämpfe,," 

Teilnahme an ausländischen Wettkämpfen, insb~sondere 

an Universiaden. 

5. 14. ,März 1970 

6. Die Kommission hat laufende Angelegenheiten zti besor

ge~, sodaß der Natur der Sache nach ~on einem Abschluß 

ider Arbeiten wßnigstens zunächst nicht gesprochen 

werden l<ann. 

VII. 1. HOChschul-Planti~~s~~~~i~~ion 

2. Die,Aufgabenstellung geht aus der Bezeichnung hervor. 

3. Professoren, Beamte der· wissenschaftlichen Hochschulen 

:sowie der Kunsthochschulen. 

4. pie Kommission wird ihre Tätigkeit in Kürze aufnehmen. 

5. 2. Juli 1971 

6. Die Kommission hat laufende Angelegenheiten zu besoi'

gen, sodaßder Natur der Sache nach von einem Ab-
" 

schluß der Arbeiten i'lenigstens zunächst nicht' ge-

sprochen w,erden kann.. 

,~;.VIII. '1.. Hochschul verwal t ungs-Reformkommiss ion 

2. Die Aufgabenstellung geht aus der Bezeichnung hervor. 

3.P~of~ss;ren, Beamte der wissenschattlich~n Hochschulen 
, . 

sOwie der Kunsthochschulen. 

"li. 'Die Kommissio'n ~rird ihre Tätigkeit in Kürze aufnehme,p. 

5. ,1. Juli 1971 

6. Die Kommiss~on hat laufende Angelegenheiten zu besor- , 

gen, sodaß der Natur der Sache nach'von,einemAbschluß 

""der Arbeiten wenigstens zunächst nicht,' gesprochen wer

den Kann. 

IX. 1. ~kademisqher Rat 

2. Beratung von Hochschulartgelegenheitengemäß § 69 
des Hochschul-Organisationsgesetzes. 

, . /-
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3. Abgeordnete zum Nationalrat und Bundesrat,Studenten

.vertreter sowie Mitglieder der Parlamentarischen Hoch~ 

schulreform-Kommission. 

4. Beratungsgremium. Es soll insbesondere einen- Kontakt 

zwischen Parlamentariern und Hochschulprofessoren 

herbeiführen. 

r5. 8. März 1957. 

6. Der Akademische Rat hat sich laufend mit Hochs6hulan

gelegenheit~nzubefassen, daher kann von einem Ab

schluß der Arbeiten ni~ht gesprochen werden . 

.. ~X. 1. "Parlcünentarische Hochscl1ulreform-Kommission 

2. Die Kommis§don hat di.e Aufgabe, einen Plan ::mr Reform 

des 5stehreichischen Hochsrihulwesens auszuarbeiten. 
. . 

Die-Errichtung erfolgte auf Grund der Entschließung 

.des Bunde~rates vom 12" Juli 1968. 

3. Abgeordnet~ zum Nationalrat und Bundesrat, Studenten

vertreter sowie Mitglieder der ParlamentarischenHoch

s;chulneform"7Kommis,s ion. 

4. Über die Ergebniss& der B~ratungenbis zum 6. Dezember 

1969 (14. Sitzung) wurde seinerzeit ·ein Bericht des 

Bundesminist~rs für Unterricht dem Bundesrat zur 
.. ) . '.'.". '. 

Ken~·;tnisnahme vorgelegt. 

5. 31. Oktober 1968. 

6. Die Kommission berät derzeit den Diskussionsent\'iurf 

über ein Universitäts~Organisationsgesetz. Wanndies~ 

,Beratungen abgeschlossen sind, kann zurzeit nicht 

gesagt werden. 

XI. l~ .. Arbei tskreis. zur .. Reform de,s Wissenschaft lichen Biblio

theks.wesens ( 3 Arbeitsgruppen) 

a) .Ä.rheitsgruppe (Projektteam) für Organisation des 

Bi b lio.,the kSi.,re sens 

b) Arbeit~gruppe'fürrechtliche Probleme des Biblio

t.heks~iesens 
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c) A~beitsgruppe (Projektteam) für Einsatz der elektro

nischen Datenverarbeitung im Bibliothekswesen 

(und D6kumentation). 

2' c Den gen~nnten Arbeitsgruppen wurden folgende Auf

~gaben übertragen! 

a) Uritersuchung des Standes des Wissenschaftlichen 

Bibliothekswesens, Erarbeitung von Vorschlägen 

für eine Rationalisierung des Bibliotheksbetriebes 

und für eine Reorganisation und Koordination der 

wissensrihaftlichen Bibliotheken, insbesondere im 

B~reich der Hochschulen. 

b)Ausarbeitung von Vorschlägen zur Schaffung der 

rechtlichen Voraussetzungen für eine Koordinierung 

des Bibliothekswesens an den wissenschaftlichen 

Hochschulen im Zusammenhang mit der rechtlichen 

. Neuordnung der Hochschulstruktur. 

c) Planung des Einsatzes der elektronischen Verar

beitung an \vissenschaftlichen Bibliotheken und 

im Zusammenhang damit für Zwecke der wissenschaft

lichen Dokumentation und Information. 

3~ Dem ArbeitskreisfÜ'r Bibliotheksreformgehören Hoch

s'chulprofessoren, Angehörige des höheren Bibliotheks

dienstes und Beamte des Bundesministeriums für Wissen

sch~ft und Forschung an. 

4. Da die Arbeitsgruppen des Arbeitskreises für Biblio

th~ksreform ihre Tätigkeit erst Ende April~1971auf

g~nommen haben~ sind die ersten konkreten Ergebnisse 

im Herbst 19?1 zu .erwarten. Von der Arbeitsgruppe fUr· 

Orgariisationdes Bibliothekswesens wurden Erhebungen 

über' den Ist-Zustand an den wissenschaftlichen Biblio

theken und~an den verschiedenen bibliothekarischen . 
E~I1richtungen im Hochschulbereich eingeleitet, deren 

irgebnisse die Grundlage fUr Schwachstellenuntersuchungen 

und für die Einleitung erforderlicher Rationalisierungs

und Ko6rdi~ierungsmaßnahmen dienen wird • 

. I ~ 
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Di~Erprobung~des Einsatzes elektronischer Datenver

arbeitungsanlagen im Wissenschaftlichen Bibliotheks

wesen wurde;eingeleitet; erste Ergebnisse sind fUr 

Ende des Jahres 1971 zu erwarten. 

5. Die konstituierenden Siizungen deS Arbeitskreises 

fUr Bibliotheisreform und seiner Arbeitsgruppen fUr 

O~ganisation des Bibliothekswesens und fUr den Einsatz 

der elektronischen Datenv~rarbeitung im Bibliotheks~ 

,.YT~.8en fanden am 29. l\pril 1'971 statt; die Arbeitsgruppe 

. fUr rechtliche Probleme des Bibliothekswesens wird 

ihre Tätigkeit im H~rbBt 1971 a~fnehmen. 

6. Der Zeitpunkt <les Abschlusses der Arbeiten des Arbeits

kreises fUr Bibliotheksreform und seiner Arbeitsgruppen 

'~nn derzeit noch nicht abgeschätzt werden. 

Für d~n Bereich der neugeschaffenen Sektion 11 da~f 

ich folgendes bekanntgeben: 

.Zu den Teilfragen 1.,2. und 5.: 

I. Hissenschaftsforum: 

Zu meiner persönlichen Beratung in grundsätzlichen 

forschungspolitischenFragen wurde von mir ein Wissen

schaftsforum berufen. Das Wissenschaftsforum vrirdinsbe

sondere atich die Ergebnisse der vom Bundesministerium 

für Wissenschaft und Forschung eingesetzten Projektte(3.ms 
. . )' 

beraten~ Die konstituierende Sitzun~ ist für den Früh

~erbst in Aussicht genommen; den ~itgliedern des Wiä~·~ 
senschaftsfor,ums :wurde von mir bereits die vorläufige 

.' ' 

Arbeitsunterlage fUreine österr. Forschungskonzeption, 

Gbermittelt. 

11. Interministerielles Forschungskoordinationskomitee: 

Da am 8. Juli 1971in Entsprechung der §§ 3u. 6 des 

Bunde,?.ges~tzes über die Erric'htung, des Bundesministeriums 

fUr Wissenschaftun~Fotschung, BGBI. Nr. 205/71, kon

stituierte Interministerielle Forschungskoordinations-

komiteeJhat die A~fgabe, die Vorbereitung und Durch~ 
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führung von Maßnahmen auf dem Gebiete der Forschung, die 

mehrere~Ressorts betreffen, zu koordinieren. 

rII.~Beratende Kommission fUr Weltraumfragen: 

Die mit Ministerratsbeschluß vom 13.5.1969 eingesetzte 

Beratende Kommission vmrde von mir reaktiviert und hat 

grundsätzliche Fragen der Weltraumfor~chung und ihrer 

wirtschaftlichen Auswertung zu behandeln (Reaktivierung 

per 2.12.1970). 

IV. E-xpertehkomitee für EDV im wissenschaftlich'-akadeini-
,tt(' 

schenBereich: 

Das per 4.12.1970 eingesetzte Expertenkomitee wurde 

zuineiner Beratung in allen Grundsatzfragen .. derEDV im 

wissenschaftlich-akademischen Bereich errichtet .. 

V.Neben diesen permanenteriEinrichtungen wurden für 

vorrangige Fragen .. der Forschungskoordinierung entspre

ch~nd~ dem Organisationsschema des Bundesministeriums 

für h'i.ssenschaft· und. F~orschung Proj ektteams eingesetzt: 

,.).!. - ~!:Qj ~t~ ~~§'1E _ Q~ ~~!:!:.!._ ~Q~~ ~b~!2g~tQD~~E~ tQD 

·~Das Projekttearn hat die Aufgabe, Empfehlungen fUr ein 

österr.Forschungskonzept (Förderung, Koordini~rung und 

Finanzi~rung) 'zu erarbeiten. Die konstituierende Sitzung 

fand am 16.12.1970 statt. 

g.!. _ ~EQj ~t~·~ ~§.~ _~QE~ ~b~Dg~tQD~~2~tQD _ s!~~_ 2~ ~~!:!:;. _ §~~s! t~!2:'·' . 
g~~~!l~~b§.ft_fg~_~~Q~~D~~g~~ 

~.as am 18.11.1970 konstituierte Projektteam hatte die 

Autgabedie Grundsätze für die Forschungskonzeption, die 

Organisation uVnd FUhrung der' Studiengesellschaft für Atom

;energie,der größten außeruniversitären Forschungseinrich-

tung Österreichs, zu erarbeiten. 

. I ." 

, 
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~~_~~Qi~~~~~~~_~2~~Qb~ng~~Qn~~E~!Qn_~gn~~~Y~~~~~b§= 

~n~_E2~§Qb~n€?~§!:~~'~~~!_~~§~n~1' 

Das Proj elftteam hat die Aufgabe, Grundsätze für die 

Forschungskonzeption, die Organisation und Ausgestaltung 

ger Bundesversu,chs- und Forschungsanstalt, der größten 

;staatlicl}enaußeruniversitären Forschungseinrichtung, 

zu erarbeiten. Das Projektteam wurde am 7.1.1971konsti

tuiert. 

~~_~~Qi~!s!:!:~~~_EQ!::§2b~ng§tQn~~2!:!Q!}_fP~_S!~!}_Q§~~rr~ 
Schiffsbau 

Das ,~m 17.12.1970 konstituierte Projektteam hat die 

Aufga~e, den Entwu~f für ein Forschungsprogramm für deri 

Schiffsbau zu erstellen und die Möglichkeit einer enge

r(';n Zusammenarbeit zwisc.hen dem Institut für Schift:sbau 

·an der Technischen Hochschule Wißn, der·Schiffbautechni

schen.Versuchsanstalt und den Werften und Reedereien zu 

untersuchen. 

Das am 2.11.1970 konstituierte Projektteam sollte die 

bestehenden Rechenzentren im akademisch-wissenschaftlichen 

Bereich analysieren urrd die daraus resultierenden'Schluß

folgerungen erarbeiten. 

6 .:.Für den Bereich der l!~~~1!:f2!::§2b~!}g vmrden vier 
Projektteams eingesetzt, die für die einzelnen Bereiche 

der Umweltforschung Kataloge des Förschungsproblems er

stellen sollen, die im vJege d~r AuftragsforscJmng bear-' 

beitet werden können. .-

Projektte~ms: 

- Umweltforschung Luft (konstituiert am 19. tllärz 1971) 

- Umvreltforschung Biologie (konstituiert am 24. fft..ai 1971) 

-Umweltforschung Lärm (konstituiert am 25. Mai 1971) 

-Umweltforschung Wasser, Boden.Müll (konstituiert am 

.. 26 . Mai 1971) 

• 
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7. Projektteam "Molekularbiologie-Institut in Salzburg" -------------------------------------------------------
Das Proj ektteamhatdie Aufgabe, die Schaffung eines 

Akademie-Institutes für Molekularbiologie vorzubereiten. 

Seine konstituierende'Sitzung fand am 30~ April 1971 

statt. 

Zu Frage 3: 

Dem viis3enschaftsfo'runi gehören ExpertEmaus lüssen

schaft, Wirtschaft und den Gebietskörperschaften an. 

Es soll durch seine Zusammensetzung alle Aspekte der 

Forschungspolitik berücksichtigen können. 

Die Mnglieder des Österr. Forschungsrates bilden das 

Kernstück des Wissenschaftsforums. 

Das Interministerielle ForschungSkoordinationskomitee 

umfaßt Vertreter sämtlicher Ressorts.· 
~;..:. 

Der Beratenden Kommission für Weltraumfragen.gehören 

V~rt~eter der Mini~terien, der Wissenschaft und der Wirt~ 

schaft an. 

Den Projektteams gehören Vertreter von Wissenschaft, 

Wirtschaft· und Staat a~.Insgesamt wirkten in dem Pro

j ektteam des Bundesministeriums für \ilissenschaft und 

Forschung bisher rund 200 verschiedene Experten mit. 

Zu Frage 4 und 6: 

Das Interministerielle ForschungskooreÜnationskomitee' 

hat in seiner ersten Sitzung verschiedene Koordinations

fragen (besonders im Bereich der Faktendokumentati~n) be

handelt und eine Arbeitsgr~ppe zur Vorbereitung eines 

exanti Forschungsbudgets' (Forschungsblock) eingesetzt, 

der.en vo'rläufige Ergebniss.e mir bereits vorliegen. 

Die Beratende Kommisaion für Weltraumfragen hat per 

9.3. einen Bericht über ihre biSherige Tätigkeit erstellt, 
. . 

der vom fvlinisterrat am 15.6.1971 zur Kenntnis~ genommen 

wurde. 

./. 
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V9n den ad hon eingesetztenProjektteams liegen 

Arbeitsunterlagen über globale und Detailkonz~pte 

vor; die erst jüngst eingesetzten Projektteamswerden 

die Arbeiten weitgeh?nd noch heuer abschließen kannen. 

(Vergleiche dazu auch die dem Parlament im Bericht 1971 
der Bundesregierung an de~ Nationalrat gemäß § 24 Aba. 3 

des Forschungsförderungsgesetzes 1967 gegebene Über

sicht) . 

Das Projektteam ästerr. Forschungskonzeption hat 

den Entwurf eines ästerr. ForsehungskonzBpts erstellt, 

die Arbeiten wetden noch in diesem Monat abgeschlossen. 

ras Proj ektteam Forschungskonzept:i,.on für die Studien-. 

gesellschaft für Atomenergie und ,das Projektteam Forschungs

konzeption flirdie Bundesversuchs- und Forschungsanstalt 

Ars~nal haben Forschungskonzeptionen für diese beiden 

qroßforschungseinrichtungen erstellt. 

D~ Projektteam Arbeitsgemeinschaft Hochschulrechen

zentrum hat einen Bericht liber den IST-Zustand der Re",.-.;·., ... 

chenzentren im wissenschaftlich-akademischen Bereich 

erarbeitet. 

Die üb~igen Projektteams werden voraussichtlich bis 

Jahresende Z\lTischen- q,der Abschlußberichte über ihre 

Tätigkeit legen. 

ad 7) Selbstverständlich bin ich bereit~ 

die Ergebnisse bei Vorliegen dem Hohen Haus bekanntzu-
. . .'. 

geb~n. überdies wurde nicht nur das Hohe Haus durch 

den Bericht 1971 der Bundesregierung an den Nationalrat 
". ,.,. ~~; ~ c.· '. 

gemäß § 24 Abs. 3 des Forschungsförderungsgesetzes 1967 

über die Arbeiten und Ergebhissemeines Ressorts infor

miert,sondern auch den Arbeitsbericht 1970 des Mini

steriums und im Rahmen des Heisbuches liber äie Tätigkeit 

der Bundesregierung 1970/71 auch die intere3sierte 

Öffentlichkeit. 

690/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)12 von 12

www.parlament.gv.at




